
baggers überrascht. Sie finden den 
714MWe das ideale Arbeitsgerät für 
enge Strassenbaustellen. Stefan 
Sgier: «Ich kann diesen Mecalac-
Radbagger mit Überzeugung wei-
terempfehlen. VA

Der Mobilbagger Mecalac 714MWe überzeugt auf der ganzen Linie!
«Beim zweiwöchigen Testeinsatz auf einer anspruchsvollen Strassenbaustelle bewies er grosses Leistungspotential so-
wie einmalige Vielseitigkeit». Diese Einschätzung von Stefan Sgier, Bauführer beim Langenthaler Bauunternehmen Wit-
schi AG bestätigt die europaweit guten Erfahrungen mit dem Mobilbagger Mecalac 714MWe.  

Im Zentrum von Roggwil BE müssen 
auf einer Länge von ca. 1000m für 
ein Wärmeverbundnetz Graben- und 
Asphaltarbeiten ausgeführt werden. 
Die stark befahrene Strasse wird 
einspurig geführt und der Verkehr 
mit Lichtsignalanlagen geregelt. 
Den Zuschlag für dieses Projekt er-
hielt die Witschi AG in Langenthal. 
Ein inhabergeführtes Bauunterneh-
men mit 150 Mitarbeitenden, das 
im Hoch-, Tief- und Strassenbau, im 
Baumanagement sowie im Trans-
port und Recycling tätig ist. 

Sicherheit und Flexibilität sind 
gefragt.
Stefan Sgier, der verantwortliche 
Bauführer: «Die Länge der Baustel-
le, das anspruchsvolle Projekt so-
wie die Sicherheit im Zusammen-
hang mit der einseitigen Verkehrs-
führung stellen höchste Ansprüche 
an Mitarbeiter und Maschinen.» Er 

den grossen Kraftreserven und den 
verschiedenen Anbaugeräten (Gra-
benlöffel 40 und 60cm, Schwenk-
löffel, Skidschaufel und Palettenga-
bel) konnte laut Stefan Sgier der 
kompakte, 14t schwere Mobilbag-
ger Mecalac für alle Arbeiten einge-
setzt werden. Dank 30km/h ist eine 
grosse Mobilität auch auf grösseren 
Baustellen gewährleistet. Ob als 
Bagger oder Lader, die Vielseitigkeit 
des Radbaggers Mecalac 714MWe 
ist überzeugend. 

«Sehr gute Sicht, kompakt, 
kraftvoll, bedienerfreundlich und 
komfortabel…»
Das sind die spontanen, positiven 
Äusserungen des Maschinisten Tom 
Kober zum 714MWe. Zudem findet 
er die grosse Reichweite und Gra-
bentiefe im Verhältnis zur Maschi-
nengrösse und den Knickarm als 
besonderen Vorteil. Tom Kober: 
«Das kurze Heck, der kleine Arbeits-
radius und die Rundumsicht sorgen 
auch bei hohem Verkehrsaufkom-
men für grosse Sicherheit». Nach 
der intensiven, 14-tägigen Testpha-
se sind Stefan Sgier und Tom Kober 
von der Vielseitigkeit dieses Mobil-

erwähnte auch die speziellen Ar-
beitsabläufe auf dieser Grossbau-
stelle: «Einerseits wird an verschie-
denen Orten zugleich gearbeitet, 
andererseits werden die Maschinen 
vielfach nur für kurze Zeit, aber 
möglichst schnell benötigt. Auch der 
Zeitbedarf für die Verschiebung der 
Maschinen darf nicht unterschätzt 
werden». In der Regel werden für 
die Auf-, Ablade- und Grabarbeiten, 
für das Verlegen und Richten der 
Fernheizungsrohre, das Einfüllen 
der Gräben usw. verschiedene Bag-
ger und Lader eingesetzt. 

Der Mecalac 714MWe überzeugt 
durch seine Vielseitigkeit.
«In der 14-tägigen Testphase,» so 
Stefan Sgier, «haben wir die Ein-
satzmöglichkeiten dieses Radbag-
gers ausgereizt.» Mit dem minima-
len Heckschwenkradius von nur 
1,60m, dem Hüllkreis von 3,46m, 

Mecalac-Vertretungen :

Ostschweiz/Tessin: 
Aggeler AG, 9314 Steinebrunn TG 
Tel. 071 477 28 28 
www.aggeler.ch

Zentral-/Nordwestschweiz/Bern: 
A. Leiser AG, 6260 Reiden LU 
Tel. 062 749 50 40 
www.leiserag.ch

Als Lader schafft der Mecalac 714MWe mit der Palettengabel bis zu 2.2 Tonnen.

Seine Vielseitigkeit beweist der Mecalac714MWe täglich auf dem Baustellenlager.

Beim Richten der Fernheizungsrohre kann der Mecalac714MWe dank Knickarm 
und grosser Reisskraft so richtig zur Sache gehen.

Stefan Sgier, Bauführer (l) und Tom  
Kober Maschinist (r) von der Witschi AG.

Grosse Sicherheit bei Baggerarbeiten dank Kurzheck und kleinem Wendekreis.


